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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Me olcielle snisse du coiierce - Feil dciale sin fli comercio

Bern, 22. August — Berne, le 22 Aoüt — Berna, Ii 22 Agosto

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schwei*. Handelsamtsblatte» in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne anprts des bnreanx de poste et a i'expedition de la Feuüie offictelle sutsse au commerce i Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli afllzi postal! ed alia spedizione del Foglio ufficiale svixzero di commercio a Bern».

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel, — Titres disparus. — Titoli smarriti,

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 13. Juli d. J. werden
anmit die Inhaber nachfolgender Werthpapiere: Kassascheine der Kreditanstalt

St. Gallen au porteur,
Nr. 244 vom 17. November 1883 von Fr. 2000,

» 245 » 17. November 1883 » » 2000,
» 247 d 22. November 1883 » » 1000,
» 2440 » 2. Dezember 1885 » » 1000,

alle mit Gouponsbogen versehen, aufgefordert, dieselben innert der Frist
von drei Jahren dem Präsidenten des Bezirksgerichts St. Gallen vorzuweisen,
ansonst besagte Titel als entkräftet erklärt werden.

St. Gallen, 13. Juli 1888.
(178—s) IMe Bezirksgerichtskanzlei.

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 21. Juni d. J. wird
anmit der Inhaber nachfolgenden Werthpapieres: Kassaschein der Kreditanstalt

St. Gallen Nr. 43238 vom 5. April 1877 von Fr. 500, lautend auf
den Namen Anna Frida Volkart in St. Gallen, aufgefordert, denselben innert
der Frist von drei Jahren dem Präsidenten des Bezirksgerichts St. Gallen
vorzuweisen, ansonst besagter Titel als entkräftet erklärt wird.

St. Gallen, 21. Juni 1888.
(179—'') ]>Je Hezlrksgericlitskanzlei.

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 21. Juni d. J. werden
anmit die Inhaber nachfolgender Werlhpapiere:

1) Kassaschein der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 29012 über zwei
Einlagen von Fr. 600 und von Fr. 400, zusammen über Fr. 1000,
lautend aut Jakob Bischof, Grub,

2) Kassaschein der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 49327 über eine
Einlage von Fr. 500, lautend auf Jakob Bischof, Grub,

aufgefordert, dieselben innert der Frist von drei Jahren dem Präsidenten
des Bezirksgerichts St. Gallen vorzuweisen, ansonst besagte Titel als
entkräftet erklärt werden.

St. Gallen, 21. Juni 1888.
(180—s) Die Bezirkggericlitskanzlei.

Durch Urtheil des Bezirksgerichtes St. Gallen vom 23. Juli wird der
unbekannte Inhaber der Obligation der «Vereinigten Schweizerbahnen »,
I. Hypothek, Nr. 5635, von 500 Fr., aufgefordert, dieselbe innert der Frist
von drei Jahren dem Präsidenten des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzuweisen,
ansonst besagter Titel als entkräftet erklärt wird.

St. Gallen, 23. Juli 1888.
(187—a) Die BezirkNgericht.«*kaiizlei.

Aufforderung.
Der rechtmäßige Inhaber des Kapitalbriefes Nr. 28617, im Betrage von

2000 Fr., mit Vorgang 12,000 Fr., neuzinsig, Handwechsel, haftend auf
dem Hause der Familie Hautle Nr. 631« im Rinkenbach, Bezirk Appenzell,
errichtet den 28. September 1879 auf Josef Anton Hautle, wird hiemit
aufgefordert, denselben innert 14 Tagen a dato auf der Landeskanzlei
einzugeben; nicht geschehenden Falls würde derselbe als entkräftet erklärt.

Appenzell, den 18. August 1888.
(207—') Die I.au<leskaiizlei.

Unter den Postsendungen, welche bei dem am 11. Juni d. J. in Zürich
verübten Postdiebstahle abhanden gekommen sind, befand sich ein aus
Bregenz kommendes, an die Zürcher Kantonalbank adressirtes, die Werthangabe

von 200 11. tragendes Pli, welches 7 Stück Obligationen der Zürcher
Kantonalbank, Nr. 110050 bis und mit 110056, im Betrage von je 1000 Fr.,
verzinslich zu 41/* °/o, d. d. 3. November 1880, gekündet auf 10. Juni 1886',
nebst Coupons per 30. November 1886, 31. Mai 1887 und so fort bis
30. November 1890, enthielt.

Nun wird mit Bewilligung des Obergerichtes der Inhaber der
bezeichneten Obligationen nebst Coupons aufgefordert, binnen drei Jahren
von heute an sich in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes zu melden
und die Titel vorzulegen, unter der Androhung, daß sonst dieselben kraftlos
erklärt würden.

Zürich, den 20. August 1886.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S.,

Der Gerichtsschreiber:
(208 ') II. Schurler.

Rechtsdomizile. — Domiciles juridiques. — Domicilio legale.

Schweizerische Ilentenanstalt.
Für den Kanton Appenzell Iuuer-Khoden erzeigen wir hiemit

als unser Rechtsdomizil Appenzell bei Herrn Nationalrath C. Sonder»
egger.

Zürich, den 17. August 1888.
Namens der Schweiz. Kentenanstalt,

Der Direktor:
(206—') CJ. Widmer.

Handelsregister. — Registre du commerce. — Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prmcipale

Kanton Zürich — Canton de Znricii — Cantone di Znrio

1888. 18. August. Die Firma „J. Zeller, Consum Wilhelm Tellu in
Außersihl (S. II. A. B. 1887, pag. 919) ist erloschen. Inhaberin der Firma
Kntli. Zellor, Consum Willielm Teil in Außersihl ist Katharina Zeller geb.
Bauer von Zürich, in Außersihl, mit Zustimmung ihres Ehemannes Jakob
Zeller. Spezereiwaaren und Landesprodukte. Tellstraße 21.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1888. 20. August. Die Herfen Hans Gribi von Burgdorf und Büren,
Baumeister, und Fritz Gribi von Büren, Baumeister, beide in Burgdorf,
haben unter der Firma H. & F. Gribi in Langenthal eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 15. August 1888 begonnen hat.
Natur des Geschäftes: Eisenbahnbau-Unternehmung Langenthal-Huttwyl.

Bureau Biel.
17. August. Die im Handelsregister von Biel unterm 18. Dezember

1881 eingetragene Firma Ii. l'lnich, Architect in Biel (S. II. A. B. 1881,
pag. 851) wird von Amtes wegen gelöscht, weil der Inhaber Biel vor mehr
als einem Jahr verlassen hat.

17. August. Die im S. H. A. B. Nr. 66 vom 8. Mai 1883 publizirte
Firma II. Dietrich in Biel icird von Amtes wegen gelöscht, weil der
Inhaber Biel vor mehr als einem Jahr verlassen hat.

17. August. Die im Handelsregister von Biel unterm 31. März 1883
eingetragene und im S. 11. A. B. Nr. 68 vom 11. Mai gl. J. publizirte Firma
Gasptard Goetschel in Biel wird von Amtes wegen gelöscht, weil der
Inhaber Biel schon vor mehr als einem Jahr verlassen hat.

17. August. Die Firma A. Iluguenin in Biel, eingetragen im
Handelsregister von Biel unterm 1. Juni 1883 (S. H. A. B. 1883, pag. 798)
wird von Amtes wegen gelöscht, weil der Inhaber Biel vor mehr als einem
Jahr verlassen hat.

17. August. Die Firma J. Älichel in Biel, eingetragen im Handelsregister

von Biel unterm 5. März 1883 und publizirt im S. H. A. B. Nr. 38
vom 16. März gl. J., wird von Amtes wegen gelöscht, weil über den Inhaber
der Geltstag erkennt wurde.

17. August. Die im Handelsregister von Biel unterm 26. März 1883
eingetragene Firma Gottl. Neuensch wander in Biel (S.H.A.B. 1883,
pag. 122) wird von Amtes wegen gelöscht, weil über den Inhaber der Geltstag
vollführt wurde.

17. August. Die Firma Chr Hcuenschwander in Biel, eingetragen
im Handelsregister von Biel unterm 26. März 1883 (S. II. A. B. 1883, pag. 122),
wird von Amtes wegen gelöscht, weil der Inhaber in Geltstag gefallen ist.

17. August. Die im Handelsregister von Biel unterm 26. März 1883
eingetragene und im S. H. A. B. Nr. 55 vom 16. April gl. J. publizirte Firma
Carl Neuvnschwander in Biel wird von Amtes wegen gelöscht, weil
der Inhaber vor mehr als einem Jahr Biel verlassen hat.

17. August. Die Firma J. <£• M. Verdau in Biel, publizirt im
S. II. A. B. Nr. 91 vom 19. Juni 1883, wird von Amtes wegen gelöscht, weil
deren Inhaber Biel vor mehr als einem Jahr verlassen haben.

18. August. Inhaber der Firma Ad. Erismann in Biel ist Herr Adolf
Erismann von Ballwyl (Baselstadt), wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes:
Kleinmechanikerei. Rue du Vieux Cimetiere, 12.

18. August. Die im Handelsregister von Biel unterm 1. März 1883
eingetragene Firma Sl Jluller in Biel (S. 11. A. B. 1883, pag. 251) ist
in Folge Absterbens des Inhabers erloschen.
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Bureau de Courtelarg.

18 aoüt. Messieurs Eugene Loeillet, fabricant d'horlogerie, et Paul
Amoz-Droz, horloger, deineuranl les deux ä St-lmier, ont fondö en ce

dernier lieu et par acte nvu M" Paul Jacot, notaire, une sociötü en norn
collectif, sous la raison sociale Eugene Loeillet & 0". Cette sociötö com-
rnencera ses operations le 1" octobre prochain. Chaque associö possöde la
signature sociale. Genre de commerce : Fabrication et commerce d'horlogerie.
JSureau : St-linier.

Kanton Lnzern — Canton le Lucerne - ßantone Ii Lucerna

1888. 18. August. Die Aktiengesellschaft unter der Firma « Sociötö

anonyme de filatures de Schappe » in Lyon, mit Zweigniederlassung in Kiiens
und Rothen unter der Firma Societe anonyme de filatures de Scliappe,
Sueeursale Kriens et Rothen (S. II. A.B. 1880, pag. 54, 72, 504; 1888,
pag. 305), hat in der außerordentlichen Generalversammlung vom 28. Juni
1888 ihre Statuten einer Modiiikation unterzogen. Die letztere beschlägt
keine Punkte, welche in Bezug auf die Zweigniederlassung Kriens und
Rothen gegenüber Dritten von Interesse sind. Dagegen erleidet der Eintrag
vom 23. Januar 1886 (S. H. A. B. 1886, pag. 54) in der Weise eine
Abänderung, daß er bei der Stelle: «Organe der Gesellschaft sind: Der Ver-
waltungsraih von fünf bis neun Mitgliedern» heißen soll: Der Verwaltungsrath

von fünf his zehn Mitgliedern.
20. August. Naehbenannte Firmen sind in Folge Wegzuges ihres

Inhabers von Amts wegen gelöscht worden:
a. Josef Alb Isser in Luzern (8. If. A. Ii. 188 t, pag. 235);
b. IL. Jleck in Luzern (S. IL A. Ii. 1886, pag. 369);
c. Frau Micher-Schmid in Luzern (S. H.A.B. 1881, pag. 406);
d. Frau Anna 1loppeihäuser in Lttzem (S. II. A. 11.1886, pag. 721);
e. Malotti G iuseppe in Luzern (8. If. A. Ii. 1885, pag. 415);
f. Gottlieb Schneider in Luzern (S. IL A. B. 1885, pag. 415);
g. Karoline JiUnter in Luzern (S. II. A. B. 1887, pag. 108).

Nilwallen — üntorwallen-le-ta — Cnterwallen basso

1888. 18. August. Die Firma „Frau von Deschwanden-Durrer11 in
Slans (8. IL A. 11. 1885, pag. 630) ist in Folge Ablebens der Inhaberin
erloschen. Das Geschäft wird mit Zustimmung der Vormundschaftsbehörde,
vertreten durch die Vormünder, Herren Obergerichtspräsident Constantin
Odermatt, Stans, und Landammann Nico!. Durrer, Kerns, und unter Garantie
des letztern als Vormund von Geschwistern Marie, Anna, Emma, August,
Alfred und Anton von Deschwanden von Kerns, in Staus, welche eine
Kollektivgesellschaft bilden, die mit der Publikation im Ilandelsarntsblatt
beginnt, unter der Firma Geschwister von Dcsohwandon in Stans
fortgeführt. Zur Führung der Unterschrift ist jedoch einzig Frl. Marie von
Deschwanden in Stans berechtigt. Die Firma ertheilt Prokura an Herrn
Wilhelm Ftlin von Kerns, in Stans.

Basel-M — Bäle-Tille — Basilea-Cittä

1888. 17. August. Die Aktiengesellschaft unter der bisherigen
Firma „Internationale Verbandstoff-Fabrik in Schaffhausen11 (S. 11. A. B. vom
13. Juli 1883, Nr. 103) hat ihre Firma abgeändert in: «Internationale
Verbandstoff-Fabrik »; in Folge dessen lautet die Firma der Zweigniederlassung
in Basel nunmehr: Internationale Ycrbandstoff-Fabrik Filiale Masel.
Des Fernern ist aus der Direktion ausgeschieden Heinrich Theophil Iiaeschlin;
an dessen Stelle wurde zum Direktor gewählt Franz Oechslin-Forster von
und in Schaffhausen. Endlich ertheilt die Firma Prokura für die
Zweigniederlassung in Basel an Friedrich Steinmann von Niederurnen (Glarus),
wohnhaft in Basel.

18. August. Die Kollektivgesellschaft unier der Firma Kayler <©Probst
in Basel (S. IL A. IS. vom 11. Januar 1883) hat sieh aufgelöst; die Firma
ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma J. Gr. Kugler.

18. August. Inhaber der Firm I. («. Kugler in Basel ist Johann Gottfried

Kugler von und in Basel. Natur des Geschäftes: Droguen-, Malerial-
und Kolonialwaarenhandlung en gros und en dötail. Geschäflslokal: Sparnberg

60. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma Kugler & Probst.

18. August. Die Firma Sellin/ & Buer in Basel (Zweigniederlassung
der gleichen Firma in Zürich) widerruft die an Wilhelm Sutter crtheilte
Prokura (S. II. A. B. vom 11. Dezember 188t, Nr. 99).

18. August. Inhaber der Firma Probst-Miiller in Basel ist Nathanael
Probst-Müller von und in Basel. Natur des Geschäftes: Droguen-, Material-
und Kolonialwaarenhandlung en gros und en dötail. Geschäftslokal: Sparnberg

51 und Leonhardsgraben 17.

Kanton St. Sailen — Cantin le St-O-all — Gallone Ii San Gallo

Bureau Wattwil (Bezirk Neutoggenburg).

1888.16. August. Inhaber der Firma R.Meier-Brunner in Lichtensteig,
welche mit der Eintragung in's Handelsregister ihren Anfang nimmt, ist
Robert Meier-Brunner von Ober-Hndingen (Aargau), wohnhaft in Lichtensteig.

Natur des Geschäftes: Handlung in Tuch-, Manufaktur- und Spezerei-
waaren.

Kanton Granlnien - Canion les Grisons — Cantone lei Griiioni

1888. 18. August. Inhaber der Birma Rull. Michel in Parpan, welche
am 15. Juni 1888 entstanden ist, ist Rudolph Michel von Pagig, wohnhaft
in Parpan. Natur deo Geschäftes: Hötellerie und Wirthschaft. Geschäftslokal:

llötel z. Stätzerhorn.

Kanton Aarpn — Canton d'Arprö — Cantone ä'Arpria
Bezirk llheinfelden.

1888. 18. August. Inhaber der Finna Fassfabrik Rhcinfelden
P. Redderieh in ltheintelden ist Peter Hedderieh von Zell, Großherzogthum

Hessen, wohnhaft in Rheinfelden. Natur des Geschäftes: Faßfabrikation.

Kanton Thnrpn - Canton le fMrpra - Cantone Ii firpfla
1888. 18. August. Die Kommanditgesellschaft „Georg Baum <& C'eU

in Arbon (S, IL A. 11. 1888, pag. 716) hat sieh aufgelöst und widerruft die
an F. Janenz und J. Iiaeuziger ertheilte Prokura. Georg Baum von Arbon
und Otto Tritscheller von Lenzkirch, beide wohnhaft in Arbon, haben unter
der Firma Baum & Tritscheller in Arbon eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit der Eintragung in's Handelsregister ihren Anfang
nimmt. Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma
Georg Baum & C". Zur Vertretung der Gesellschaft ist allein befugt Otto
Tritscheller. Maschinenfabrikation. Die Finna Baum & Tritscheller ertheilt
Prokura an J. Baenziger in Arbon und F. Janenz in Arbon.

Kanton Tessin — Canton In Tessm - Cantone let Ticino

JJfftcio di Lugano.

1888. 20 agosto. La societä anonima Farmacia Sociale Maleanto-
neso, con seile in Curio, giä inscritta a questo registro di conunercio il
2!) maggio 1888 e pubblicata sul n" 70, F. u. s. di e., 6 giugno 1888, con
risoluzione della relaliva assemblea 15 corrente agosto, registrata al relativo
protoeoilo, ha clevalo il capitale sociale da 6000 fr. (24 azioni nominah
da 250 fr. eadauna) a 8000 fr., mediante emissione di n" 8 nuove aziom
nominali da 250 fr. eadauna, quali vennero giä sottoseriUe, e versata la
metä del relativo iinpurto.

Kanton Gent — Canton le Geiie — Cantone Ii Ginem

1888. 16 aoüt. La raison „C. Habel', ä Genöve (F. o. s. du c. de
1883, page 274), est radiie ensuite de renonciation du titulaire. La maison
est eontmuöe dös le 1" juillet 1888, sous la raison L. Piotrowski, ä

Genüvc, par Ladisias Piotrowski, de Ghemelink (Pologne russe), domicilii"
ä Genöve. Genre d'affaires : Pharmacie. Bureaux et locaux : 38, Rue du
Rhone.

16 aoüt. La raison „Duvannez Charles", ä Genöve (F. o. s. du c. de

1886, page 617), est radiee ensuite de renonciation du titulaire. La maison
est continuöe, sous la raison J. M. Dutyl, ä Genöve, par Jean Marie Dutyl,
de Saint-Gergues (Haute-Savoie), domieiiiö k Genöve. Genre de commeice :

Epicerie, vins et liqueurs. Magasin : 26, Place de la Madeleine.

16 aoüt. Le chef de la maison E*ra Dueruet, k Carouge, est Edouard
Bucruet, de Viry (Haute-Savoie), domieiiiö ä Garouge. Genre de commerce :

Boulangerie. Magasin : Itue Ancienne, n° 8. Le titulaire succede ä la maison
„Mel Magntnä Carouge (F. o. s. du c. de 1883, page 90t), radiie pour
cause de renonciation.

17 aoüt. La maison Goerlitz freres, fahricants d'objets en pierre, ä

Idar (Allemagne) et auccursale k Genöve (inseritc dans la F. o. s. du c. de
1887, page 479), a dormo dös le 4 aoüt 1888 procuration genörale ä

Monsieur Gustave Pauly, commis ä Genöve, Bue du lthöne, n* 19, pour
Ja gestion des affaires de sa succursale.

17 aoüt. Le chef de la maison Fred. Ginehlin, ä Genöve, commencöe
en avril 1888, est Jean Frödöric Gmehlin, de Gorsier (Vaud), domieiiiö ä

Genöve. Genre d'affaires : Repräsentation de commerce ; reprösentation pour
Genöve de l'agence d'öinigration « A. Zwilchenbart», de BAIe-ville. Bureaux :

2, Bue du Mont-Blanc.
17 aoüt. La maison Th. l'oggi, k Genöve, produits du midi (F. o. s

du c. de 1883, page 796), doniie des le 15 eourant procuration gönerale
ä Madame Louise Poggi nöe Fberlö, femme du titulaire, domiciliöe ä Genöve.

17 aoüt. La raison Theoph' 11rech, ä Geneve (F. o. s. du c. de 1886,

page 778), est radiie d'offiee ensuite de la faillite du titulaire declarie par
jugement de ce jour.

17 aoüt. La raison Henri AndrS, ä Plainpalais (F. o. s. du c. dt

1888, page 68), est radiee d'offiee ensuite de la faillite du titulaire declarec

par jugement de ce jour.
18 aoüt. Im raison „G. Begsser", ä Genöve (F. o. s. du c. de 1883,

page 697), est radiie ensuite de renonciation du titulaire. La maison est

continuöe dös le 21 juillet 1888, sous la raison A. Fadosch, ü Genöve,

par Angelo Cadosch, de übervaz (Grisons), domieiiiö ä Genöve. Genre de

commerce: Cafetier. Locaux : 8, Bue des Ghaudronniers.

Bekanntmachungen, - Avis. - Awisi.

Ausstellung für Unfallverhütung in Berlin. Die kaiserlich deutsche
Gesandtschaft in Bern hat dem Bundesrathe eine Anzahl Exemplare des

Anmeldungsformulars zu der im Jahre 1889 in Berlin' stattfindenden
«Deutschen Allgemeinen Ausstellung fur Unfallverhütung» (S. 11. A. B. vom
28. Mai a. c. Nr. 68) zur Disposition gestellt und können dieselben
nunmehr bei dem unterzeichneten Departemente bezogen werden.

Bern, den 9. August 1888.
Schweiz. Industrie- und Landwirthschaftsdepartement,

Abtheilung: Industrie.

Tableau mensuel des decisions sur Fapplieation du tarif douanler.
Nous röförant ä la publication concernant la voute de la nouvollo ödition
du tarif des pöages, nous infonnous le public que l'on pout so procurer
graluitement des excmplaires du tableau monsuel des decisions prises par
le döpartement des pöagcs sur ('application du tarif, on s'adressant aux

directions d'arrondissement de pöages.
Berne, le 12 juillet 1888. Direction generale des peages.

Commerce des decliets d'or et d'argciit.
En exöcution de la loi föderale du 17 juin 1886 sur le commerce

des döchets d'or et d'argent, le döpartement soussignö a dölivrö le registro

prescrit par Part. 1" de la loi, ä M. 1/ Auguste Bourquln, fondeur et

acheteur, 4 La Ghaux-de-B onds.

Berne, le 18 aoüt 1888.

Departement federal des affaires etrangeres,
Division du commerce.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 18. August 1888.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 18 aoQt 1888.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten —

Emission

- Billets

Gesetzliche Haarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Centraisteile

Espbces ayant coure Ideal,
y compris l'avoir au Bureau central

Noten
anderer schwele.
Kmleaionsbanken

Uebrige
Kassabestände

Circulation
Gaeetaliche Notandeck.
40ojc dar Zirkulation

Converture lügale
dee billet*

40 o jo de la cirrnletlon

Fr«! verfügbarer Thell

Partie disponible

Billets
d'autrea banqi.ee
d'imloeion iiiUatie

Autres valours

en caisse

Fr Ct. Fr.
8,000,000
1,459,500
9,240,500
1,968,150
7,742,050

3,200,000
583,800

3,696,200
787,260

8,096,820

1,417,475
236,625

1,524,065
183,001

1,158,229
45
95

737,950
39,500

1,048,100
53,150

769,750

178,695
23,446

112,709
341,517

6,167

500,000
1,460,600
3,853,200

940,500
1,997,500

200,000
584,240

1,541,280
376.200
799,000

48,695
348,695
991,251
116,272
251,622

40
44
99
45

28,800
107,950
584,200
236,100

14,550

6,423
8,003

86,505
57,353
99,812

979,800
2,972,550
1,989,850

14,806,100
2,944,800

391,920
1,189,020

795,940
5,922,440
1,177,920

183,108
442,393
314,230

1,423,479
288,662

60
70

70
29

42,350
169,200
170,750

2,726,500
144,400

23,535
15,549
8,851

119,406
16,745

11,449,100
13,441,200
3,994,500
4,113,150

299,100

4,579,640
5,376,480
1.597,800
1,645,260

119,640

936,079
1,338,070

409,774
433,350
76,201

81

41
30

205,850
2,006,400

230,050
252,850

50,350

4,559
3,515

50,595
31,360
2,440

13,328,750
1,485,350

993,650
1,431,500
9,230,950

5,331,500
594,140
397,460
572,600

3,692,380

3,853,216
i 43,491
169,885
161,075
547,756

33
19

38

1,121,200
16,850

179,500
73,600

1,977,000

135,591
88,438

8,688
21,956

490,610

500,000
499,900
299.250

2,691,850
3,223,350

200,000
199,960
119,700

1,076,740
1,2S9,340

45,705
54,160
38,155

334,660
482,986 44

7,900
600

38,000
608,000
557,700

3,515
5,780
4,107

26,616
49,568

1,496,500
1,500,000
3,894.500

499,050

598,600
600,000

1,557,800
199,620

189,445
278,690
438,986

38,015

41

78

82,100
56,950

337,350
11,150

72,057
17,865
32,622
3,785

* 135,226,750 54,090,700 18,897,420 02 14,686,550 2,158,426
135,732,350 54,292,940 18,607,315 02 13,188,600 2,235,589
— 505,600 — 202,240 + 290,105 — + 1,497,950 — 77,162

Total

1

2
3
4
5

6
7
8
9

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
30
81

32
33
84
35

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalhank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfold
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A.'Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genftve
Credit Gruydrien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle
Banque cantonale neuchftteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchftteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen.

Stand am 11. August 1888 1

Etat au 11 aoüt 1888 J

8,000,000
1.500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

600,000
1,500,000
4,000,000
1,000,00*1
2,000,000

1,000,000
8,000,000
2,000,'>00

20,000,000
3,000,000

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

15,500,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
4,000,000

500,000

150,300,000
150,300,000

Ct
42
32
09
93
05

83
90

12
78

40
39
57
80
33

21
39
03

58

09
30
55
27
98

87
11

37
42
13

36
80
50

89

72

83

Fr.
5,534,120

883,371
6,881,074
1,364,929
5,030,967

283.918
1,048,889
3,203,236

785,926
1,164,985

640,914
1,816,073
1,289,771

10,191,826
1,627,727

5,726,129
8,724,465
2,288,219
2,362,820

248,630

10,441,507
842.919
755,533
829,131

6,707,747

257,150
260,500
199,962

2,046,016
2,379,594

942,202
953,505

2,366,759
252,570

89,833,096
88,324,444

+ 1,508,652

Ct.

42
32
09
38

83
30
44
11
23

09
57
50
62

02
39
44
30
58

42
49
55
27

1

36

87
11

37
42
57

77
80
28

91

74

17

Abschnitten ion „
L'ont en I „

tonpures de J
„

500
100
50

8,513,000
14,080,000
77,945,900
34,687,850

AHSgeniesene Circulation 1

Circnlaiion «cum I Fr' 135,226,«50. -
14,686,550. —

Fr. 135,226,750

Circnlaiion acciset. j
Koten in Kassa der Banken

Billets chez les basques j
Koten in Banden Dritter 1

-p, 10n - onn
Billets en mains de tiers j Fr" 120>540>200-

Stand am 11. August 1888
Etat au 11 aoüt 1888 J Fr. 122,543,750. —

Koten in Banden Dritter} Kr. p 20,549,200. -Billets en mains de tiers J ' ^
Oesetzliebe Baarschaft 1

Especes legales en caisse J » 'V3a+0. 02

Ungedeckte Circulation .1 rCirculation non courerte j 4',552,0,9. 98

Fr. 49,643,494.98

Gold - Or

Silber - Argent

Gesetzliche Baarschaft

Eucaisse metallique.

Fr. 53,796,810. —

„ 19,191,310. 02

j Fr. 72,988,120. 02

Fr. 73,997,865. 42

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.
Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)
Vom 18. August 1888. — Du 18 aoüt 1888.

Nr.

5

14

16

17

19

31

•AAitiven — Aetil"

Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total

Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'autrea bannnoe
d'ömiKfiion eme*e»

Chek«, innert 9 Tagen
fällige Depot- a. Kaeea-

•cbeine von Benken

Chiquee, bone de celeee
et de dejidt de benqaec,

ichäent den« lee 4 J .inr»

Innert 4 Monaten fällige — Echftant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effeln sur la Suisse

A Unland-Wechsel
|

Lombard-Wechsel

Effets sur l'ätraurer ]
Avance® sur

j nantiasement

Schweix. Staateka**a-
«chelae, Obligationen

and Coupone
Rone de caieee d'itat«

Baisse«, obligation* dee-
diteitata etleurecoapon*

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ft Genftve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genftve
Banque commerciale neuchftteloise

Stand am 11. August 1

1RöaEtat au 11 aoüt j

8,000,000
20,000,000
12,000,000
16,000,000

5,000,000
4,200,000

769,750
2,726,500

205,850
2,006,400

252,850
557,700

55,385. 30
3,015,599. 59

8,520,739. 60

4,648,689. 46

5,839,102. 48

9,907,311. 90

4,522,229. 82

510,026. 45

192,557. 60

110,014. 95

460,744. 60

26,414. 25

2,761,520. —
4,592,000. —
6,824,287. 10

8,245,490. —
1,000,942. 05

1,276,780. —

— —

7,056,896. 04

16,087,182. 50

11,678,826. 56

16,201,007. 43

11,621,848. 55

6,383,124. 07
65,200,000
65,200,000

6,519,050
5,087,900

55,885* 30

22,950. -
36,453 672. 85

36,392,283. 97
1,299,757. 85

1,307,250. —
24,701,019. 15

24,545,039. 75
— — 69,028,885. 15

67,355,423. 72

~ + 1,431,150 + 32,435. 30 + 61,388. 88 — 7,492. 15 + 155,979. 40 — — + 1,673,461. 43

Nr.
Firma

Raison sociale

5

14

16
17

19

81

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ft Gen&ve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Genftve
Banque commerciale neuchftteloise

Stand am 11. August 1

,fiftEtat au 11 aoüt I 088

Passiven —- Passii

,e »'«Äs»

Gesetzliche
Baarschaft

Espftces ayant
cours Iftgal

Notendeckung
n. Art. 15 riesGesetzts

Couvertured.billets
»uIt. »rt. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben)!

Autres crftances || Total
disponibles ft il

courte ftchftance j

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

in längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
ftchftant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
eftets de change

Total

4,255,049. 95

7,345,919. 70
5,515,719. 81

6,714,550. —
2,078,610. 30

1,772,326. 44

7,056,896 04
16,087,182. 50
11,678,826. 66

16,201,007. 43
11,621,848. 55
6,883,124. 07

1,217,502. 68

50,770. 85

235,422. 15

960,835. 68

63,492. 12

12,529,448. 67

23,483,873. 05
17,429,968. 52
23,576,393. 11

13,700,458. 85

8,218,942. 63

7,742,050
14,806,100
11,449,100
13,441,200
4,113,150
3,223,850

1,187,396. 29

5,506,595. 40

626,409. 81

5,302,937. 66

688,056. 20

441,295. 71

247,200. — 9,176,646. 29

20,312,695. 40

12,075,509. 81

18,744,137. 66

4,801,205. 20

3,664,645. 71
* 27,682,176. 20

27,615,301. 20
69,028,885. 15

67,355,423. 72
2,528,023. 48
8,205,707. 26

99,239,084. 83

98,176,432. 18
54,774,950
55,613,050

13,752,690. 07

13,242,635. 81
247,200. —
247,200. —

68,774,840. 07

69,102,885. 81

+ 66,875. — + 1,673,461. 43 — 677,683. 78 + 1,062,652. 65 — 838,100 + 510,054. 26 — — — 328,045. 74

in Lausanne : 3 '/».
Lausanne : 3 %.



Extrait traduit da rapport annael da vice-consal ä Yokohama,
M. A, Dumelin, sur l'annee 1887.

L'importation do l'horlogerie au Japon a plus que doublö de 1886 k
1887. Elle se röpartit ainsi:

Montres argent Montres m£tal Montres or

1887 80 °/o 16'/a % 3'/a °/o
1886 81 °/o 17 °/o 2 °/o

D'aprös ces chiffres, l'importation des montres or a augments de l'/a °/°>
tandis que les montres argent et mötal diminuaient d'autant.

En ce qui concerne le goüt des consommateurs, je ne puis malheu-
reusement que röpöter ce que je disais dans mon dernier rapport, savoir
que le grand calibre 22"' ä 23"' est toujours le plus demandö, et cela
en remontoirs. Durant l'annöe öcoulöe, le döbit des montres ä clef a
encore diminuö. En revanche, la demande a augments pour les montres or,
sans avoir düjä atteint son point culminant, car lorsque les montres or ne
sont pas trop chöres, elles se vendent toujours bien.

On a importö en 1887 pour 8450 Yens de fournitures d'horlogerie,
ce qui reprösente un accroissement de plus du double sur les importations
de 1886.

Nichtamtlicher Theii. — Partie non officielie.
Parte non ufficiale.

Statistik «les Schweiz. Waarenverkeilrs 1887. Unlängst
ist durch das eidg. Zolldepartement die Statistik des Waarenverkehrs der
Schweiz mit dem Auslande im Jahre 1887 publizirt worden.

Es ist dieselbe ein weiterer werthvoller Beitrag für die richtige
Würdigung unserer wirthschaftlichen Verhältnisse und bietet dem Interessenten
manigfache Seiten der Betrachtung dar. Wir werden in der Folge versuchen,
durch einige kleinere Artikel dem Leser die wichtigsten Ergebnisse derselben
vorzuführen.

Das Werk zerfällt seinem Inhalte nach in drei eigenartige Theile.
Theil A umfaßt die Ein- und Ausfuhr in Spezial-, Effektiv- und

Generalhandel nach Waaren und Ländern und orientirt uns im Allgemeinen
über Bedeutung und Eigenart des Schweiz. Handels.

Theil B enthält die Durchfuhr und ermöglicht es uns, im Zusammenhalt

mit den Ergebnissen der vorhergehenden Jahre ein Bild von der Stellung
der Schweiz als internationales Transitland, sowie im Besondern von der
Entwicklung des Gotthardverkehrs zu geben.

Als fernere spezielle Verkehrsarten sind in Theil B statistisch behandelt
der Lagerverkehr, Veredlungs- und übriger Freipaßverkehr, Grenzverkehr,
Verkehr in Iletourwaaren.

Theil G ist rein fiskalischer Natur und enthält die Zollerträgnisse.
Von den verschiedenen Verkehrsarten kommt nun der Spezialhandel

für den Handelspolitiker in erster Linie in Betracht, da aus demselben am
ehesten der Produktions- bezw. Konsumptionsverkehr eruirt werden kann.

In den letzten drei Jahren hat sich der gesammte Spezial verkehr
der Schweiz mit dem Zollauslande folgendermaßen gestaltet: Es betrug
die Einfuhr in Millionen Franken: 1885: 756; 1886: 799; 1887: 837.
Die Ausfuhr betrug: 1885: 666; 1886: 667; 1887: 671. Diese Zahlen
umfassen auch den Verkehr in Edelmetallen, dessen Summen richtiger
Weise, als für die statistische Betrachtung unwesentlich, wegfallen dürften.

Aus der vorstehenden Zusammenstellung ergibt sich also für die
einzelnen Jahre eine Passivbilanz von 90, 132, 166 Millionen Franken, bezw.
von 11,9, 16,5, 20 °/o. Wir lassen uns nicht in eine Diskussion dieser
statistischen Thatsachen ein. Es ist aber darauf aufmerksam zu machen,
daß die Schweiz mit diesen Ergebnissen nicht allein dasteht. Vielmehr
weisen alle europäischen Industriestaaten, die über zuverlässige statistische
Aufzeichnungen verfügen, ganz analoge Verhältnisse auf.

Im Durchschnitt der Jahre 1884-1886 fand nämlich in den einzelnen
Ländern ein Ueberschuß der kontrolirten Einfuhr über die Ausfuhr nach
folgenden Prozentsätzen statt:

1884 1885
0 'Ä

1886
0 'a

Belgien
0

7
/O

12
/0

13

Frankreich 29 30 34
England 31 36 —
Italien 24 54 42
Niederlande 33 20 —
Spanien 19 8 —
Deutschland 1 4 —

Bloß die beiden großen Ackerbaustaaten Oesterreich-Ungarn und Rußland,

sowie Deutschland für die Jahre 1886 und 1887, verzeichnen ein
Ueberwiegen der Ausfuhr über die Einfuhr. Obige Zusammenstellung ist
geeignet, einer nicht zutreffenden Auffassung der Waarenbilanz, die
nur einen — allerdings den hauptsächlichsten — Theil unserer nationalen
Zahlungsbilanz ausmacht, entgegenzutreten. Es ist also der Schluß auf die
wirtschaftliche Inferiorität eines Landes bei größerer Einfuhr als Ausfuhr
nicht ohne Weiteres gerechtfertigt.

Bei einer Zerlegung des schweizerischen Gesammthandels nach Her-
kunfts- und Bestimmungsländern drängt sich vor Allem die hohe Wichtigkeit

der vier Grenzstaaten Deutschland, Frankreich, Italien, Oesterreich für
den schweizerischen Absatz und Konsum auf.

Dieselben absorbirten im Jahre 1887 ca. 72 °/o unseres Außenhandels.
Mit ca. 81 °/o (4/s) der Einfuhr und 60 °/o (5/s) der Ausfuhr sind wir auf
unsere Nachbarn angewiesen. Es entspricht dies den natürlichen,
geographischen und wirthschaftlichen Bedingungen unseres Landes. Nach unserer
Statistik sind wir aber nicht im Stande, in allen Fällen die erste Provenienz
der Waaren zu ermitteln, sondern nur das Land des letzten Umsatzes, so
daß die fernem Vermittlungsländer bei dieser Anschreibung zu kurz kommen,
während der Verkehr je nach der Verkehrsart mit den fernem oder ersten
Herkunfts- oder Bestimmungsländern zu groß oder zu klein erscheinen
wird, und es sind daher die Verkehrsziffern mit den einzelnen Ländern in
der bezeichneten Richtung zu modifiziren.

Vere«llinigsverkelir. Im II. Quartal 1888 wurden 279 q im
Veredlungsverkehr in FranKreich gefärbte Seide über Genf wieder
eingeführt.

UrspriingNzeiigiiiKMe für Waarciisenduiigen na«'h
Italien. Das italienische Finanzministerium hat auf das Gesuch des
italienischen Konsuls in Lugano die Erklärung abgegeben, daß von der
Einführung des Systems kumulativer Ursprungszeugnisse Umgang genommen
weiden müsse, da hiedurch nicht allein die Führung der Zollregister
erschwert und komplizirt werde, sondern auch sehr leicht Verwirrungen
entstehen und zu Zweifeln über die Glaubhaftigkeit der von den Spediteuren
vorgewiesenen Deklarationen Anlaß gegeben werden könnte.

Das Finanzministerium theilt bei diesem Anlasse mit, daß die Ursprungszeugnisse

nur eine einzige Waarengattung umfassen dürfen und wenn von
dem Zollamt in Chiasso für jede Zollabfertigung ein Ursprungszougniß
verlangt werde, so trete dasselbe nur einem Mißbrauche entgegen, der schon
lange beseitigt worden wäre, wenn man von demselben Kenntniß gehabt
hätte.

Durch das System der kumulativen Ursprungszeugnisse werde außerdem

das Zutrauen geschmälert, welches Italien in der Beziehung hege,
daß die solche Zeugnisse ausstellenden Behörden nicht unterlassen, sich über
die Richtigkeit der Angaben der Spediteure zu vergewissern, namentPch
nachdem der italienischen Regierung die Thatsache zur Kenntniß gebracht
worden, daß solche Zeugnisse bisweilen noch Waaren andern Ursprungs
als des beurkundeten mit einbegreifen, was nicht gerechtfertigt wäre.

Certificate «l'origiue pour i'ltallc. A la demande du consul
d'Italie ä Lugano, le ministöre des finances d'Italie vient de döclarer qu'on
ne saurait admettre le Systeme des certificais d'origine cumu/aiifs, qui non
seulement rend plus difficile et compliquöe la tenue des regislres de douane,
mais peut aussi amener facilement des confusions, et. faire surgir des doutes
sur la vöracitö des düclarations prösentües par les expöditeurs.

Le ministöre des finances fait reinarquer ä ce propos que les certificats
ne doivent comprendre qu'une seule espöce de marchandises, et si la
douane de Chiasso exige un certificat pour chaquc opöration en douane,
eile ne fait que s'opposer k un abus qui aurait ötö röprimö depuis long-
temps si on en avait eu connaissance.

Le Systeme des certificats cumulatifs diminuerait d'ailleurs la confiance
que ritalie a, que les autoritös qui les dölivrent n'omettent point de s'assurer
de la vöridicitö des düclarations des expüditeurs, surtout aprös le fait
dönoncö au gouvernement italien, que dans ces certificats on a parfois
compris des marchandises originales d'autres pays, ce qui ne saurait se
justifier.

Weltausstellung Im Jahre 18811 Iii Paris. Eine in Bern
vom Schweiz. Departement des Innern zusammenberufene Versammlung
von Erziehungsdirektoren hat am 19. Juli einstimmig die Betheiligung das
schweizerischen Unterrichtswesens an der Pariser Weltausstellung durch
Veranstaltung einer organischen Schulausstellung beschlossen. Zu Mitgliedern
der Kommissisn für diese Schulausstellung hat nun das Schweiz. Departement

des Auswärtigen, in Uebereinstimmung mit dem Vorschlage des
Departements des Innnern, die Herren A. Koller, Stadtrath in Zürich und
Prof. Dussaud in Genf ernannt.

Zu Mitgliedern der Kunstkommission wurden vom Departement des
Auswärtigen, im Einverständniß mit dem Departement des Innern und der
eidg. Kunstkominission, gewählt die Herren E. Burnand, Maler in Moudon,
G. Jeanneret, Maler in Neuenburg und A. Lanz, Bildhauer in Biel.

Exposition universelle «le Paris eu 18811. Une
commission de directeurs cantonaux de l'instruction publique, rüunie ä Berne le
19 juillet par le döpartement födöral de l'intörieur, a pris, k l'unanimitö, la
decision de representor l'enseignement suisse ä Paris par une exposition
scolaire organisöe sur des bases uniformes. Gomme rnembres de la
commission de cette exposition, ie döpartement födöral des affaires ötrangöres,
d'accord avec celui de l'intörieur, a nominö MM. A. Koller, conseiller
municipal k Zurich, et Dussaud, professeur k Geneve.

La commission des beaux-arts a ötö constituöe par la nomination, faite
par le döpartement föderal des affaires ötrangöres, conformüment aux
propositions du döpartement födöral de l'intörieur, de MM. E. Burnand, peintre
k Moudon, G. Jeanneret, peintre k Neuchätel, et A. Lanz, sculpteur ä

Bienne.

Commerce «le la Suisse avee l'Italie. II nous a paru in-
röressant de mettre en regard les rösultats de la statistique italienne, dont
le volume annuel pour 1887 vient de paraitre, avec ceux du bureau de
la statistique commerciale suisse, tels que nous les trouvons dans la
publication toute röcente consacröe ä la möme annöe.

Voici d'abord les rösultats gönöraux, en milliers de francs, de la
statistique italienne pour les annees 1883 ä 1887; entre parenthöses nous
donnons les chiffres du commerce epöcial suisse de 1885 k 1887. Exportation

suisses en Italie: 1883, 64,874; 1884, 75,241; 1885, 76,970(60,317);.
1886, 94,852 (58,117); 1887, 69,611 (65,122). Importations italiennes en
Suisse: 1883, 124,408; 1884, 129,147; 1885, 124,869 (112,087); 1886,
89,692 (118,957); 1887, 100,157 (116,941). On constate, pour les trois
annöes 1885, 1886, 1887, sur lesquelles nous disposons de matöriaux
comparatifs, des difförences qui, en 1886, döpassent 26 millions de francs
pour les exportation suisses et 29 millions de francs pour les importations

italiennes. L'öcart est moins sensible en 1887; il n'est plus que de
4 '/a millions k l'exportation et 161/» millions k l'importation. Avec des

divergences de cette importance, il est possible de tirer des conclusion
tout k fait inexactes des donnöes de la statistique; on ne doit done pas
s'en tenir exclusivement aux valeurs arbitröes ou döclaröes, mais examiner
aussi les quantitös.

Parmi les categories d'articles sur lesquelles portent d'assez lourdes
dilförences, nous citons la soie et les soieries inscrites, dans la statistique
italienne, ä l'exportation d'Italie, en 1887, pour 12,873 q ayant une
valeur de 54'270,000 fr., tandis qu'ä l'importation en Suisse, la statistique
suisse mentionne 19,246 q valant 72'538,050 fr. Ce Chiffre ä lui seul ex-
plique l'öcart que nous avons constatö dans les chiffres des importations
italiennes en Suisse pendant l'annöe 1887. On ne pourra arriver k obtenir
des rösultats vraiment sörieux et comparables entre eux que par une
entente internationale ötablissant des bases communes pour la statistique
commerciale des pays contractants.

IlamlelNpolltfNclieK. Ueber die Handelsbeziehungen zwischen der
Schweiz und Norwegen entnehmen wir dem Handelsberichte des
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schweizerischen Konsuls in Christiania, Herrn Th. Sewell, auszugsweise

einige Mittheilangen.
Die Handelsbeziehungen mit der Schweiz sind aus der offiziellen Statistik

nicht t-.rsichtlich, weil dieselbe bloß die letzten Speditionsplätze (Hamburg,
Bremen, etc.) als Bezugsquelle anfühl t. Der Umsatz in Schweizerischem Käse,

kondensirler Milch, Chokolade, ist seit Jahren stabil geblieben. Der künftige
Absatz von Käse dürfte jedoch von der eben erfolgten Zollerhebung von
20 Oerc per Kilogramm beeinträchtigt werden.

Die Hinfuhr von Uhren betrug im Ganzen: Taschenuhren mit Gehäusen

von Gold 1828 St. im Werthe von 109,700 Kr.; Taschenuhren mit Gehäusen

von Silber 18,439 St. im Werth von 368,800 Kr.; Taschenuhren mit
Gehäusen von unedlem Metall 2397 St. im Werth von 19,200 Kr.; Uhrwerke
ohne Gehäuse im Werthe von 100,000 Kr. '• it wie großem Prozentsatz

die Schweiz bei dieser Einfuhr betheiligt. ist, läßt sich wie schon bemerkt
nicht feststellen, aber der größte Theil dürfte schweizerischen Ursprungs
sein. Das schweizerische Fabrikat genießt wegen vorzüglicher Qualität und

billigen Preises den verdienten Vorzug.
Was den Umsatz in schweizerischen Manu fakturwaaren betrifft, sind

keine wesentlichen Aenderungen gegenüber frühern Jahren zu verzeichnen.
Rothe Ca/icots (Groises) linden guten Absatz und '/s bis 3/.i ganzen

Verbrauchs dürfte schweizerischen Ursprunges sein. Auch rolhe und
gefärbte baumwollene Möbelstoffe fänden hier früher guten Absatz. Dieser

hat aber währpnd der letzten Zeit stark abgenommen, indem einheimische
Fabrikanten, denen ein ziemlich hoher Hingangszoll zu statten kommt,
eine fühlbare Konkurrenz machen.

Was bedruckte Tücher betrifft, kann das schweizerische Fabrikat die

österreichische Konkurrenz nicht aushalten.
Gestickte, weiße, schweizerische Vorhänge fanden hier zu früheren Zeiten

guten Absatz, sind aber während der letzten Jahre von den billigeren
englischen Vorhängen so gut wie gänzlich verdrängt.

Der Absatz von schweizerischen Seidenwaarcn, der hauptsächlich Futterstoffe

der zürcherischen Fabrik umfaßt, hat ebenfalls abgenommen, indem

Lyoner Waare mehr und mehr Eingang findet.
Der Umsatz in schweizerischen Wnllcnartikeln beschränkt sich auf

etwas Militärtuch, ca. f> ä 0000 Meter im Werthe von 40,000 Kronen.
Das schweizerische Fabrikat ist solider und deßhalb auch theurer als

dasjenige der Konkurrenz. Nach dem was mir von einem der
bedeutendsten hiesigen Importeure mitgetheilt worden, ist es zu befürchten, daß
die Hinfuhr von schweizerischem Militärtuch eher ab- als zunehmen wird.
Es ist nämlich vor Kurzem ein neues Reglement über die Bekleidung des

Militärs in Kraft getreten, worin ein neuer Stoß' vorgeschrieben worden ist,
und dieser Stoff ist eben in der Absicht gewählt worden, daß er hier im
Lande selbst hergestellt werden könne. Eine Kleinigkeit von feinem Ofliziers-
tucli wird ebenfalls von der Schweiz bezogen.

Nach der Ansicht des genannten Importeurs kann die Schweiz sich
nicht bei der allgemeinen Weltausfuhr von wollenen Tüchern betheiligen.
Ihr Fabrikat ist zu solide und deßhalb zu theuer. Man verlangt geringere,
d. Ii. billigere Qualitäten, aber von schönem Aussehen, und in dieser
Beziehung leistet z. B. Sachsen ganz Vorzügliches.

Die Einfuhr von schweizerischen Maschinen scheint nicht unbedeutend
zu sein. Sie umfaßt, hauptsächlich kleinere Turbinen (von Winterthur und
Zürich), Wassermotoren (von Züricht, Regulatoren für Wassermotoren,
elektrische Apparate, darunter Minenabfeuei ungsapparate, Strickmaschinen,
Müllereimaschinen, Landwirthschaftsmaschinen, Vorhangwebereimaschinen
und vielleicht einige Spinnereimaschinen.

Aus der Schweiz wird ebenfalls Filz für Holzmassefabrikation und
etwas Kriegsmaterial, darunter Pionirsäbel, eingeführt.

In Textilmaschinen liefert die Schweiz ganz Vorzügliches, und da die
Textilindustrie hier im Lande gegenwärtig Fortschritte macht, dürfte der
Absatz einer nicht unbedeutenden Ausdehnung fähig sein.

Auch für Ventil-Dampfmaschinen (Dampfspurwagen und Maschinen lur
Holzmasse- und Papierfabrikation), worin die Schweiz Vorzügliches leistet,
dürfte Absatz hier zu erreichen sein.

Mit Ausnahme von etwas Eisen qnd Stahl findet eine nenuenswerlhe
Ausfuhr nach der Schweiz nicht statt.

FiColtiKi «uperuMires «le c<»miiier<*<». Le conseil administrate
de la ville de Geneve a döcide la creation ä l'ecole superieure de commerce
d'un musee d'echantillons, ölemerit absolument indispensable au fonetion-
nement du cours de marchaiidises. Los ecbantillons qui doivent servir ä
['instruction des eleves comprennent toules les matieres premieres com-
nierciales, depuis leur etat brut jusqu'ä leur derniere transformation par
findustrie.

Services maritime«. La communication qui suit est due ä
l'obligeance du consul suisse, ä Marseille.

«La Gompagnie generale transatlautique vient de creer une ligne nou-
velle entre Marseille et 'N era-Cruz, reliant ainsi directcment notre port au
Mexique. Le depart des courriers aura lieu le premier de chaque niois.
L'inauguration du nouveau service s'acconiplira le 1" septembre prochain
par le döpart de Marseille d'un paquebot de ladite compagnie, ä
destination de Vera-Cruz, avec escales ä Ilarcelone, Malaga, Gadix, Tenerilfe
ef la Havane.

Le commerce de Marseille, eil particulier, augure bien de celle nou-
velle extension de nos services maritimes. »

Traii«a<lniili«clic EiabelvcrbiiMlting. Die Commercial cable
company von Hävre theilt durch Zirkular mit, daß der bis dahin bestandene
Tarifkrieg seinem Ende entgegengeht, da von allen Gesellschaften der Tarif
von Fr. 1. 25 (l Markj per Wort angenommen worden ist, der nun mit
t. September dieses Jahres in Anwendung kommen wird.

4'uhle« maritime«. Par une circulaire datee du 7 aoüt, la
Commercial cable company du Havre informe le public que la guerre de tarifs
ayant pris fin, ensuite d'une entente entre toules les conipagnies, le tarif
coinmun de fr. 1. 25 (1 mark) par mot, sera introduit des le l*r septembre
prochain.

Internationale Konkurrenz. Unter dem Titel Winke und
Kathschläge, tote der deutsehe Kaufmann mit Krfolg der englischen
Konkurrenz begegnen kann, wird aus London der «Zeitschrift für Handel und
Gewerbe» Folgendes geschrieben, das auch für schweizerische Kreise be-
achtcnswerth sein mag:

Annexe au N" 90. Feuille oflieielle «Iii eoiumeree.

«Ungeachtet des erfreulichen Fortschrittes, der sich von Jahr zu Jahr
in der Entwicklung des deutschen Exportgeschäftes zeigt, läßt die Art und
Weise, wie der deutsche Kaufmann zu Werke geht und wie er seiner
überseeischen Kundschaft gegenüber auftritt, doch noch manches zu wünschen
übrig. Schon in der Anknüpfung von Verbindungen benimmt er sich zu
entgegenkommend und läßt sich nicht selten auf Konzessionen ein, die nicht
nur seinen berechtigten Nutzen allzusehr schmälern, sondern ihn noch obendrein

in den Augen der Abnehmer heruntersetzen. Von unserem Gesichtspunkte

aus ist die englische Handlungsweise allerdings zu steif und schroff.
Das ist ein Fehler, der den Deutschen in Südamerika, Australien, Asien
und in manchen europäischen Ländern zu Statten kommt, nur sollten
dieselben nicht in das entgegengesetzte Extrem verfallen, und sich von
vornherein zu nachgiebig benehmen. Es ist eine natürliche Folge des
Handelsmonopols, das England seit einer langen Reihe von Jahren in fast allen
Theilen der Welt genoß, daß seine Kaufleute einen hochmüthigen Ton
angenommen haben, gegen den sich jetzt viele ausländische Käufer deßhalb
auflehnen, weil ihnen durch die von andern Ländern, und ganz besonders
von Deutschland geschaffene Konkurrenz Gelegenheit geboten ist, sich von
den Engländern unabhängig zu machen. Selbstverständlich können deutsche
Kaufleute aber nur in dem Falle darauf rechnen, ihre englischen Kollegen
auszustechen oder wenigstens Schritt mit ihnen zu halten, wenn ihre
Leistungen denen der Konkurrenz mindestens gleichkommen. Trotz der in
den letzten Jahren vielfach laut gewordenen Klage, daß britische Fabrikanten
Waaren geringerer Qualität und schlechteren Gewichts und Maßes als

früher verschiffen, daß sie ihren Produkten den Anschein von Güte geben,
indem sie allerhand Mittel gebrauchen, um den Käufer in Betreff der
Schwere und Dauerhaftigkeit zu täuschen, ist der Ruf, den sich die
englische Waare seit langer Zeit erworben, doch nur wenig erschüttert, wie
denn auch die Absicht, den Käufer hintergehen zu wollen, keineswegs so

allgemein ist, als vielseitig behauptet wird. Mit verhältnißmäßig
unbedeutenden Ausnahmen behauptet deshalb das englische Fabrikat noch immer
die hervorragendste Stellung in den überseeischen Märkten. Vor allem
ist es die «Aufmachung» der Waare, die dieselbe leicht verkäuflich
macht.

Ein anderer Punkt, der wesentliche Beachtung erheischt, betrifft die
Firmen, mit denen unsere Kaufleute ihre Geschäfte im Auslande eröffnen.
Wie anerkennenswerth auch der Unternehmungsgeist ist, der letzteren
veranlaßt, ihre eigenen Reisenden nach Asien, Afrika und Amerika zu

schicken, während sich die Engländer auf lokale Agenten verlassen, so

verfolgen diese eifrigen Vertreter deutscher Häuser doch nicht immer den
besten Weg, um das Interesse der letztern zu wahren. Ihr Bestreben geht
gewöhnlich dahin, sich ä tout prix Aufträge zu sichern, und, wenn ihnen
dies mit den soliden Geschäften nicht gelingt, so knüpfen sie mit zweifelhaften

Firmen an und geben denselben lange Kredite, um sich ihre Kundschaft

zu sichern. Dadurch erhöhen sie aber das Risiko, das ohnehin mit
dem Exporthandel verknüpft ist, allzusehr und ziehen sich gleichzeitig die
Feindschaft der besseren Firmen zu, die sich deßhalb so lange von ihnen
fernhalten, bis sie durch die Notwendigkeit oder durch die Gewährung
großer Vortheile veranlaßt sind, von ihnen zu kaufen. Europäische Häuser,
die in fremden Weltteilen nur mit der fraglichen Klasse der einheimischen
Händler arbeiten, schädigen dadurch ihren Ruf und deshalb sollten Neulinge

am Markte lieber gar keine Geschäfte, als solche mit Firmen machen,
die nicht anerkannt solide sind. In England fällt es keinem Exporteur ein,
irgend welchem fremden Hause Kredit zu geben, oder selbst eine Ordre
ohne Anzahlung von ihm anzunehmen, wenn dasselbe nicht von einer
englischen Bank als kreditfähig empfohlen ist. Wenn nun der deutsche
Handelsstand dasselbe Prinzip verfolgt, so wird er sich vor Verlusten
schützen und deßhalb eher in der Lage sein, die Konkurrenz in den Preisen
und der Qualität aufzunehmen. Das Geschäft dadurch zu erzwingen, daß

Zahlungserleichterungen gegeben und Accepte bei Verfall ohne Weiteres
prolongirt werden, wie es z. B. häufig in Buenos-Ayres, Montevideo und
Rio de Janeiro geschehen sein soll, kann indeß weder das Interesse der
Einzelnen, noch das der Gesammtheit fördern.

Schließlich ist noch ein Umstand zu erwähnen, aus dem unsere Exporthäuser

wesentlichen Nutzen ziehen können. Es ist nämlich die Gleichgültigkeit,
die englische Firmen darin an den Tag legen, daß sie sich wenig

oder gar nicht um die speziellen Bedürfnisse und die Geschmacksrichtung
der verschiedenen Märkte kümmern. Sie sind so daran gewöhnt, das erste
und letzte Wort zu haben, daß sie den Klagen gegenüber taub bleiben,
die darüber in sämmtlichen Konsularberichten erhoben werden. Je mehr
nun deutsche Kaufleute den Eigenthümlichkeiten eines jeden Marktes
Rechnung tragen, desto beliebter werden ihre Waaren und desto leichter
wird es ihnen, die englischen Fabrikate zu vertreiben. Auf diesem Felde
steht unsern Fabrikanten ein entschiedener Erfolg bevor, vorausgesetzt, daß
sie es sich zur Aufgabe machen, den billigen Wünschen der Käufer zu
entsprechen.

Die Hauptmomente, welche deutsche Exporthäuser danach im Auge
halten müssen, betreffen die strengste Reellität in der Ausführung von
Aufträgen, die Benutzung besserer Verpackungsmaterialien, die Vermeidung
von Verbindungen mit zweifelhaften Firmen und die höchstmögliche
Berücksichtigung der jeweiligen Geschmacksrichtung und Bedürfnisse fremder
Märkte. Wenn diese Punkte befolgt werden, steht der Ausdehnung unseres
Exporthandels kein besonderes Hinderniß im Wege.»

Cliambre« «le commerce A l'l'triingcr. L'Italie possöde
actuellement des chambres de commerce ä Paris, Londres, Alexandrie
d'Egypte, Buenos-Ayres, Gonstantinople, Montevideo, New-York, Rosario
de Santa Fe, San Francisco de Californie et Tunis. La competence de ces
chambres de commerce vient, par un recent decret du ministre des finances
d'Italie, qui entrera en vigueur le 1" septembre prochain, d'etre ötendue
ä la dölivrance des certificate d'origine exiges actuellement pour toutes les
marchandises europeennes entrant en Italie.

Traitement «lu black»rot. La maladie das vignes connue depuis
longtemps eu Amerique sous le nom de black-rot, faisant en Europe des

progrös incessants, 1'inspecteur general de l'enseignement agricole de France
s'est livre ä des recherches sur les meilleurs moyens de combattre ce
nouveau fleau de la vigne. Dans un rapport date de Paris, le 28 juillet,
ce fonetionnaire rend compte des experiences faites et des resultats obtenus.
Das tiaitcments essayäs, c'ast celui ä la „bouillie bordelaise" qui a pro-
duit las elfets les plus frappants. Tandis que les rangöos de vigne non
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traitöes ne donnörent que 0,23 ä 10 % de raisins sains, Celles ayant recu
quatre traiternents ä la „bouillie bordelaise" donnerent de 75 ä 86 % de
raisins sains. I.es traiternents ä „Veau celeste" orit ete efficaces, mais ä un
moindre degrö: 25 ä 42% de raisins sains. La solution de sulfate de
cuivre ä 2 ou 3 %o a donne de mödioere rösultats: 15 °/o de raisins sains.
Sous Taction de pluies persistantes les poudres essayees n'ont eu que fort
peu d'effet. Ces experiences dömontrent que les traiternents cupriques
peuvent arreter l'invasion du black-rot comrae celle du mildiou, 5

condition d'avoir 6te appliquös ä temps et d'une maniere convenable.

Situation de la Banque d'Angleterre.
9 aoüt 16 aoüt 9 aoüt 16 aout

£ £ £ £
Encaisse metall0 20,099,800 19,950,944 Billets ömis. 34,947,695 34,759,620
Reserve (le billets 9,606,055 9,756,225 Döpöts publics 3,364,529 3,144,783
Effete et. avances. 18,540,132 18,884,547 T)6p6tspartieuliers 24,391,103 24,633,053
Valeurs publiques 16,367,396 15,867,396

Situation de la Banque nationale de Belgique.
9 aoflt

Fr.
16 aoflt

Fr.
9 aoflt

Fr.
16 aoflt

Fr.
Eucaisse mftalligue 95,818,089 96,104,995 Circulat.debillets 349,525,840 345,700,300
Portefeuille 297,329,255 286,575,636 Comptes courants 66,199,717 58,380,233

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
7. August 15. August

Mark Mark
August
Mark

Metallbestaml 988,703,000 976,446,000 Notin-Circulat. 926,975,000
Wechsel-Bortet11* 884,104,000 381,579,000 Kurzf. Schulden 422,847,000

Situation de la Banque de France.
9 aoflt 16 aofit 9 aoflt

Fr. Fr. Fr.
Eucaisse miHal- Circulation de

lique 2,321,690,997 2,322,386,260 billets 2,561,956,485 2
Portefeuille 634,328,668 ; 610,703,246 Comptes - cou¬

rants 799,478,849

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
7. August 15. August 7. August
österr. ft. österr. fl. österr. tl.

Metallbestand 212,435,231 212,691,730 Noteii-Circulation 378,618,760
Wechsel:

aul das Inland 135,018,690 136,509,478 Kurzfäll. Schulden 8,999,798
auf d. Ausland 19,842,915 19,872,105

15. August
Mark

916,858,000
420,796,000

16 aoflt
Fr.

546,091,975

54,751,148

15 August
österr. fl.

381,675,540

7,222,602

Privat-Anzeigen — Ännonces non officislles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Lc prix d!insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la litjne de la largmr d'une colonne.

10637/40, 10668/77,

Solothurner Kantonalbank.
Kündigung von Obligationen.

Wir künden biemit die naclibezeiclmeten, s. Z. von der Ilypollie-
lütrkasNc <1ck limit oiik Sololliurii ausgegebenen Obligationen zur
Rückzahlung wie folgt:

Auf 20. Dfovi'inbcr ISSS.
Obligationen a 4'/4 %.

Nr. 10605/17, 10622.
Auf •»<>. Februar 188».

Obligationen a 4s/4 %•
Nr. 3910/13.

Obligationen a 4'A %•
Nr. 10564, 10577, 10581/85, 10588/91,

10703/5, 10735/37.
Obligationen a 4%.

Nr. 9831/35, 9951/64, 10091, 10315/18, 10322, 10323, 10326,
10331/38, 10347/51, 10359, 10361, 10375, 10400, 10403/6, 10410/13,
10427, 10429/31, 10437/38, 10445, 10456/59, 10478/80, 10483, 10488,
10580, 10586, 10659, 11039/44, 11053/80, 11082/85, 11087/95,
11166/68, 11177/87, 11222, 11224, 11235/39, 11245, 11250/59,
11264/67, 11271/75, 11280/83, 11327, 11331/40, 11344/49, 11367/68,
11370/86, 11388, 11396/405, 11429, 11725, 11735/39, 11779/80,
11784/85, 11949/50.

Auf a». Februar 188».
Obligationen a 4% n/°-

Nr. 10740/44.
Mit obigen Daten hört die Verzinsung dieser Obligationen auf.
Die gekündeten Titel können von den Inhabern in 3% % Obligationen

unserer Anstalt konvertirt werden. Dieselben sind periodisch je auf Ende
einer festen Anlagedauer von 3 Jahren kündbar.

Sie werden in Stücken von 500, 1000 und 5000 Franken, auf den
Namen oder den Inhaber lautend, ausgegeben.

]>ie Anmeldung zur Konversion muss bis HO,
September 1888 bei einer der liaehbezeieliueteii Stellen
stattfinden.

Rei den gleichen Stellen findet vom Verfall tage an die Rückzahlung
der übrigen Titel und vom 15. November 1888 an der Umtausch der kon-
vertirten Titel spesenfrei statt.

Von früher gekündeten und fälligen Obligationen sind uoeli
ausstellend und tragen nicht mehr Zins:

A. Anleilien (1er Solotburnisclien ltank
(fällig am 1. Juni 1887):

Lit. A Nr. 375; Lit. 15 Nr. 1428, 1458.
IL Anleiben Serie A <ler Hypothekiirkiisso des Klintens Solotluirn

vom 10. Oktober 1871:
Nr. 176/178, 282, 283, 415, 539, 596, 623, 650/654, 663, 744/749,

936/947, 1007, 1011, 1014/15, 1996.
('. Anleihen Serie B (1er llypotlieknrkasse des Kantons Solotluirn

vom 1. Mai 1874:
Nr. 440.

D. Obligationen der llypotlieknrkasse des Kantons Solothurn :

Nr. 2505, 2530, 2545, 2556, 2559, 2564, 2596, 2636, 2762/63,
2845, 2979, 3343, 3349, 3523, 3592/94, 6628, 7828/29, 10,487, 10,645.

Sotothurn, den 15. August 1888.
Der Direlclor:

Mügi.s.
Konversions- und Einlösungsstellen:

In 8olutliurn, Ölten, Knlxtlial unsere Kassen.
» Aarau Aargauische Bank.
» Kasel J. Riggenbach.

Isaac Dreyfus, Söhne.
•» Kern Tschann-Zeerleder A C1".

b Zürich Schweizerische Kreditanstalt.
Aktiengesellschaft Leu & C".

» Neuenbürg Pury & C".
» Genf Pictet & C".

U II 11 I n 11 - 1 «ncheiat stit Annahm« d«r Sonn- und FeierUare Uglich.
Kursb att des Berner Borsenvereins

ih lT-7Abonnemente nehmen alle Poetbureaux entgegen

Le president du tribunal civil du district d'Oron.
Aux cröanciers de Ulrich Rerger, eordonnier ;'t Oron-Ia-Ville.
Avis vous est dotmü que dans ma seance de oe jour, j'ai ordonnö

la discussion jutidique des hieus du prenoumie Rerger, pour avoir lieu
en la forme ordinaire.

En consequence et sous peine de forcltision de vos droits eontre la
masse, vous etes soinmes d'intervenir en la forme, legale au grelle du tribunal
d'Oron, dans un tlelai de soixante jours, eclieant le 21 octobre prochain.

Monsieur lo juge. Pasche, ä Palezieux, est nomine Iiquidaleur de cette
masse.

Donnö le 21 aoüt 1888.
Le president:

Cli. Fauche.

Bank in Schaffhausen.
Die GeneralVersammlung der Aktionäre vom 5. Dezember 1887 hat

beschlossen, es seien die Inhaber von Namenaktien aufzufordern, ihre Titel
zum Unitausch gegen Inhaberaktien einzuliefern und habe nach Ahlauf
einer Frist von 3 Monaten, vom Puhlikationstage an gerechnet, die
Vorschrift des dritten Absatzes von Art. 641 des schweizerischen Obligationen-
rechts auf die Inhaber von nicht umgetauschten Namenaktien keine
Anwendung mehr.

In Folge dieses Beschlusses ersuchen wir diejenigen Inhalier von
Namenaktien unserer Anstalt, welche ihre Titel gegen Inhaberaktien
umtauschen wollen, diese ersteren unserer Kassa ohne Gouponshogen
innerhalb J5 .Konnten von heute an einzuliefern, wogegen ihnen
Titel auf den Inhaber ausgehändigt werden.

Der Umtausch geschieht spesenfrei.
Die Namenaktien müssen mit der allfällig nothwendigen Cession

hegleitet sein.

Schaffhausen, den 9. August 1888.
Der Direktor:

(II 2782 Q) Sfockur.

Jakob Heiler, 'iZSEJ!' Miallliniisc«.
Kommission in Wertlischriften und Waaren. Gütlicher und gerichtlicher

Inkasso. Spezialität in Anleihensloosen. Vermögensverwaltungen. Kontrolirung
verloosbarer Effekten. Information und Spedition.

A. Laltliarl. pat. Reclitsauwall, ItoiiiUHsliorii.
Advokatur und Inkasso für die ganze Schweiz, spez. St. Gallen u. Thurgau.

de

Fribourg et Renens.
Messieurs les actionnaires sont con-

voques en a.x.xciiiblce generale
ordinaire sur lc vendredi
»1 aout 1SS8, ä 10 heures du
rnatiu, au cafö Castella, ä Fribourg.

Tractanda:
1° Rapport du conseil d'administra-

tion prösentö par la direction.
2° Approbation des comptes et du

bilan, fixation du dividende.
3" Rapport des contröleurs.
4" Nomination de cinq membres du

conseil d'administration snrtant
de charge; ce sont: MM.
Castella, Dr, president; Auberjonois,
G., vice-president; Morel Marc;
Pittet Alfred et W. de Rham.
Iis sont immediatement röeli-
gibles.

5" Nomination des contröleurs.
6° Rapport sur le n liquat de fusion

concei nant les anciennes actions.

Messieurs les actionnaires qui n'ap-
porteruient pas leurs titres avec eux
peuvent les düposer, jusqu'au jeiuli
30 aoüt, ä 4 heures du soir, au siege
de la sociötü, ä Perolles pres Fribourg,
ou chez MM. G. Carrard et Gie., ban-
quiers, ä Lausanne, oil les cartes d'ad-
mission seront delivrees.

Les comptes et les rapports des
contröleurs sont deposes dans nos
bureaux, dös le 23 aoüt, oü MM. les

actionnaires peuvent en prendre con-
naissance. (0 Fr 1601)

Fribourg, le 14 aoüt 1888.

Le conseil (Padininistration.

Exposition universelle
^a,ris 1809.

On ofTre un local bien situe, ä un
negociant quelconque, pour entrepot,
döbit, etc., pendant et aprös Texposition.
Conviendrait surtout pour produits
alimentaires. S'adresser: Messieurs

Court & Gie., bureau d'affaires ä

XeuchÄtel.

Bachdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schwei*. IlandelsamtsbJattes) iu Bern hapri nerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suisse du commerce) A Berne


	

